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ABOUT OUR PROJECT
H

ello!  W
e are A

nna, Ian, and Kelci, and w
e 

com
prise the G

erm
an ILO

. O
ver the sem

ester, w
e 

learned about the refugee crisis in G
erm

any, and 
the opinions of G

erm
ans tow

ards refugees. W
e 

conducted �ve interview
s w

ith G
erm

ans to 
better understand this situation. 

ÜBER DER PROJEKT
H

allo!  W
ir heißen A

nna, Ian, und Kelci und w
ir 

sind das D
eutsche ILO

.  In diesen Projekt lernten 
w

ir über die Flüchtlingskrise in D
eutschland und 

die M
einungen von D

eutschern über die 
Flüchtlinge. W

ir haben fünf Interview
s durchge-

führt, dass w
ir das Problem

 besser verstehen 
könnten.

D
ie Anzahl der Asylanträge in D

eutschland ist jetzt so hoch w
ie nie vorher. 

The num
ber of asylum

 applications exploded in 2015 and is now
 higher 

than ever before in G
erm

any. 

W
AS IST DIE FLÜCHTLINGSKRISE?

W
HAT IS THE REFUGEE CRISIS?

M
ehr als ein M

illion Zuw
anderer und Flüchtlinge 

haben in Europa gegangen in 2015. D
eutschland 

hat einen großen Teil dieser Flüchtlingen 
hereingelassen. D

eutschland spielt einen großen 
Rolle bei der Betreuung deiser Leuten, aber nicht 
alle D

eutschen glauben es ist eine gute Idee.  Ein 
G

anzes Problem
 in D

eutschland heute ist die 
verschiedene M

einungen dazu, w
as D

eutsch-
land über der Krise und die Flüchtlinge m

achen 
sollen.

M
ore than a m

illion m
igrants and refugees 

traveled to Europe in 2015 alone. G
erm

any has 
taken in m

any of these refugees. G
erm

any plays 
a large role in providing resources to refugees, 
but not all G

erm
ans are open to the idea of 

change.  A
 large problem

 in G
erm

any today is 
the divided opinion on how

 the country should 
handle the crisis, and how

 they can best aid 
displaced persons. 
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W
oher kom

m
en Sie?

aus Syrien in der N
ähe von D

am
askus

W
here are you from

? 
I’m

 from
 Syria, near D

am
ascus

Seit w
ann leben Sie in D

eutschland?
seit N

ovem
ber 2015

H
ow

 long have you lived in G
erm

any?
I �ed to G

erm
any in N

ovem
ber, 2015

W
ie �nden Sie das A

lltagsleben in D
eutsch-

land?
Ich habe bisher nur in H

eim
en gew

ohnt.  M
ir 

gefällt, dass die Verkehrsm
ittel sehr pünktlich  

und gut zu nutzen sind. D
ie D

eutschen  sind sehr 
pünktlich. D

as Kaufangebot ist viel größer als in 
Syrien. Es gibt in Syrien kein Jobcenter / keine 
sozialen G

elder. In Syrien gibt es viel Korruption.
In D

eutschland gibt es viele G
esetze und 

Form
ulare.

M
OHAM

ED
W

ir haben einen Flüchtling befragt. Er heiss. . .
W

e spoke w
ith a refugee nam

ed. . .
H

ow
 do you like living in G

erm
any?

I’ve only lived in assisted living so far. I like that 
the public transportation is punctual and easy to 
use. G

erm
ans are very punctual. The availability 

of goods is m
uch greater here than in Syria. In 

Syria there are no job centers or state w
elfare 

system
s. There is too m

uch corruption in Syria. In 
G

erm
any there are m

any rules and regulations. 

Erzählen Sie bitte von einem
 Fall, w

obei  Sie  
sich w

illkom
m

en gefühlt haben.
Ich fühle m

ich bei den A
ktionen unserer 

freiw
illigen D

eutschlehrer  sehr w
illkom

m
en. 

N
eben dem

 U
nterricht gab es auch Aus�üge 

und Laufveranstaltungen. Ich w
urde zu einer 

Veranstaltung eingeladen, bei der ich einen 
Vortrag über m

ein Schicksal halten w
erde. D

as 
ist gut.
Please share a tim

e w
hen you felt w

elcom
e in 

G
erm

any.
I feel very w

elcom
e because our volunteer 

teachers decided to dedicate their tim
e to teach 

us G
erm

an. In addition to language instruction, 
there are cultural excursions and events. I w

as 
invited to an event to give a lecture about m

y 
future.

Erzählen Sie bitte von einem
 Fall, w

obei  Sie  
sich nicht w

illkom
m

en gefühlt haben.
da fällt m

ir nichts ein
Please share a tim

e w
hen you felt unw

elcom
e 

in G
erm

any
I can’t think of one. 

W
as w

ollen Sie in der Zukunft als deutscher 
Bürger scha�

en?
Ich m

öchte in m
einem

 Beruf als Ingenieur hier 
arbeiten
W

hat w
ould you like to do in the future as a 

G
erm

an citizen?
I w

ould like to w
ork here as an engineer, w

hich 
w

as m
y profession back in Syria. 

W
ann bekom

m
en Sie Ihre Bürgerschaft? (Ihre 

A
ufenthaltsberechtigung)

Ich habe 1 Jahr subsidiären Schutz erhalten, ich 
ho�e dass ich danach auch bleiben darf.
W

hen are you going to be aw
arded your 

residence perm
it?

I still have one year of subsidized living. A
fter 

that I hope I can stay in G
erm

any. 
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